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Armut und Bildungschancen 
Wie beeinflussen Armutslagen im Vorschulalter die Bildungschancen von Kindern? 
 
 
abstract 
 
 
Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit Armut und Bildungschancen, insbesondere mit der Fragestellung, wie 
Armutslagen im Vorschulalter die Bildungschancen von Kindern beeinflussen. Bildung gilt als zentrale Weichenstel-
lung für die spätere Berufslaufbahn und ist ausschlaggebend für künftige Lebenschancen. Klein- und   Vorschulkinder 
gehören zu denjenigen Altersgruppen unter den Minderjährigen, die prozentual am häufigsten von Armutslagen be-
troffen sind. 
 
Auf der Grundlage des Lebenslagekonzeptes beleuchtet diese Arbeit die Lebenssituation von Kindern bzw. Vorschul-
kindern in Armutslagen sowie das entsprechende familiäre und gesellschaftliche Umfeld. Es wird aufgezeigt, welche 
Entwicklungsbedürfnisse in der Phase des Vorschulalters im Vordergrund stehen und wie diese durch Armutslagen 
beeinträchtigt werden können. Dann wird die gesellschaftliche Bedeutung von Bildung, insbesondere das demokrati-
sche Prinzip der Chancengleichheit in Hinblick auf seine Funktionsweise im Bildungssystem, beleuchtet. Es wird be-
gründet, in welcher Weise die negativen Auswirkungen der sozialen Herkunft mit der verfestigten Armutslage korres-
pondieren.  
 
Es geht aus dieser Arbeit deutlich hervor, dass im Vorschulalter die Grundlagen für eine positive Bildungslaufbahn 
gelegt werden. Nicht jedes von Armut betroffene Kind erfährt eine Beeinträchtigung seiner Bildungschancen. Beein-
trächtigungen treffen massgeblich auf Vorschulkinder in verfestigten Armutslagen zu. Der Einflussbereich der Familie, 
insbesondere wie Eltern mit ihrer Armut umgehen und wie sie ihre Kinder unterstützen, wirkt sich direkt auf die Ar-
mutsbelastung des Vorschulkindes aus. Der Schulübertritt ist als erste Selektionshürde hoch wirksam auf die Bil-
dungschancen des Vorschulkindes. Diese Arbeit vermag zudem aufzuzeigen, dass die häufig geforderte Chancen-
gleichheit auf Ungleichheit beruht und nicht zur Verbesserung der Bildungschancen von Vorschulkindern in Armutsla-
gen beiträgt. 
 
Da sich die Voraussetzungen für den Schulleistungserfolg bereits im Vorschulalter manifestieren, müssen Interventio-
nen frühzeitig erfolgen. Familienergänzende Einrichtung können in präventiver und kompensatorischer Weise die 
Bildungschancen von Vorschulkindern erhöhen, vorausgesetzt, die Lebensbedingungen von Kindern in Armutslagen 
werden berücksichtigt. 
 
Unter bestimmten Voraussetzungen sind die Auswirkungen von Armutslagen auf die kindliche Entwicklung und damit 
auf die Bildungschancen erheblich. Zur Verbesserung von Bildungschancen von betroffenen Kindern bedarf es einer 
interdisziplinären Konzeption, die alle Verantwortlichen der sozialen Wohlfahrt von Kindern einbezieht. 
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Die Studie erscheint in der Schriftenreihe ‚Praxis und Theorie der Sozialen Arbeit. Diplomarbeiten der 
FHS St. Gallen, Fachbereich Soziale Arbeit.’ 


